
SOZIALE DORFENTWICKLUNG IMMENSEN-ARPKE-SIEVERSHAUSEN I PROTOKOLL STRATEGIEWORKSHOP 

Ergebnisprotokoll – Strategieworkshop 
15.01.2020, 18.00 Uhr bis 21.15 Uhr, im Sportheim Sievershausen 

Moderation/Protokoll: Tanja Frahm, Lisa Hitzmann, Mareike Müller (KoRiS) 
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1 Begrüßung 
Christian Bollwein, Stadtbaurat der Stadt Lehrte, begrüßt die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zur 
ersten Veranstaltung der Sozialen Dorfentwicklung der Dorfregion Immensen-Arpke-Sievershausen 
im Sportheim Sievershausen. An dem heutigen Strategieworkshop nehmen nur eingeladene Akteu-
rinnen und Akteure teil, um im kleinen Kreis die im Antragsverfahren bereits erarbeiteten Ergebnisse 
zu ergänzen und in der öffentlichen Auftaktveranstaltung direkt mit der Projektentwicklung starten zu 
können.   

  

2 Zielsetzung des Strategieworkshops 
[Tanja Frahm, KoRiS] 
Frau Frahm und Frau Hitzmann werden als von der Stadt Lehrte beauftragtes Planungsteam von Ko-
RiS  Kommunikative Stadt- und Regionalentwicklung in den folgenden Monaten die Bürgerinnen und 
Bürgern dabei unterstützen, Projekte zu erarbeiten und deren Umsetzung voranzutreiben.  
Die Ziele des Workshops sind: 
 Information über das Modellvorhaben der Soziale Dorfentwicklung, 
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 der Erfahrungsaustausch aus der Nachbarregion Kanal-Fuhse-Region-West, 
 die Namens-/Identitätsfindung für die Dorfregion sowie 
 die Konkretisierung der Ziele. 

3 Einführung, Kurzvorträge und Warm Up 

3.1 Einführung in die Soziale Dorfentwicklung   
[Lisa Hitzmann, KoRiS] 
 Das Modellvorhaben Soziale Dorfentwicklung wird vom Niedersächsischen Ministerium für Ernäh-

rung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz in Niedersachsen (ML) umgesetzt. Soziale Dorfent-
wicklung heißt, dass der Schwerpunkt auf dem sozialen Miteinander liegt. Es geht darum, Netz-
werke zu etablieren und Ideen und Aktivitäten aus der Gemeinschaft heraus zu entwickeln. Das 
Vorhaben ist vor allem dadurch gekennzeichnet, dass keine strikten Regelungen vorgegeben sind. 
Am Ende des Prozesses ist es geplant, dass das ML die Ergebnisse hinsichtlich der Übertragbarkeit 
von innovativen Strategien, Methoden und Herangehensweisen auswertet. 

 Die Soziale Dorfentwicklung wird als Vorphase zur klassische Dorfentwicklung verstanden. Auf 
Basis der Ergebnisse des jetzigen Prozesses soll der klassische Dorfentwicklungsplan aufbauen.  

 Der Hauptfokus der Sozialen Dorfentwicklung soll auf dem Austausch und der Entwicklung zwi-
schen den Ortsteilen liegen, sodass eine Identität der Dorfregion geschaffen wird. Dabei sollte je-
doch der individuelle Charakter der Ortsteile nicht verloren gehen.  

 Bei der Sozialen Dorfentwicklung wird weniger die Entwicklung und Umsetzung von großen, kost-
spieligen Bauprojekten fokussiert, sondern es sollen vor allem kleine, niedrigschwellige Projekte 
identifiziert sowie unmittelbar ohne Dorfentwicklungsförderung umgesetzt werden.  

 Folien siehe Anhang 2 

3.2 Sozialer Dorfentwicklungsprozess: Was haben wir vor?  
[Lisa Hitzmann, KoRiS] 
Für den Sozialen Dorfentwicklungsprozess ist ein Erarbeitungsprozess von etwa einem Jahr vorgese-
hen. Der geplante Beteiligungsprozess bietet allen Interessierten zahlreiche Möglichkeiten zur aktiven 
Mitwirkung. Die Online-Umfrage, die Auftaktveranstaltung, die Themen-Werkstätten, die Kinder-
Zukunftswerkstatt und der Themen- und Projektmarkt sind öffentliche Veranstaltungen, bei denen 
sich alle Interessierten einbringen können. Der dargestellte Ablauf (siehe Abbildung) ist als grober 
Zeitplan anzusehen und kann, abhängig vom weiteren Prozessverlauf, bei Bedarf angepasst werden.  
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3.3 Sozialer Dorfentwicklungsprozess: Worauf bauen wir auf?  
[Lisa Hitzmann, KoRiS] 
 Eine Maßnahme des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes (ISEK) der Stadt Lehrte aus dem 

Jahr 2015 ist die Erstellung von Dorfkonzepten. Daraufhin haben sich Immensen, Arpke und Sie-
vershausen zu einer Dorfregion zusammengeschlossen. Im Mai 2017 hat der Rat beschlossen, ei-
nen Antrag zur Aufnahme in das Dorfentwicklungsprogramm zu stellen. 

 Zur Vorbereitung der Antragstellung hat das Büro Stadtlandschaft im Juni 2017 Dorfrundgänge 
sowie im Juli zusammen mit dem Büro KoRiS eine Bürgerversammlung in Arpke durchgeführt. In 
der Bürgerversammlung konnte die interessierte Bevölkerung Stärken, Schwächen, Ziele und ers-
te Projektideen zu verschiedenen Themenfeldern sammeln.  

 Im April 2018 hat das zuständige Amt für regionale Landesentwicklung Leine-Weser der Dorfre-
gion die Option der Teilnahme an dem Modellvorhaben „Soziale Dorfentwicklung“ vorgeschlagen, 
mit der Möglichkeit, anschließend an der klassischen Dorfentwicklung teilzunehmen. Im August 
2018 wurde die Dorfregion offiziell in das Modellvorhaben aufgenommen. 

 Zur Vorbereitung des Workshops wurden die gesammelten Ergebnisse aus der Bürgerversamm-
lung aktualisiert und geordnet und zu einem Strategiepapier zusammengefasst. Das Strategiepapier 
ist durch Ziele aus dem ISEK und dem Klimaschutz-Aktionsprogramm 2010 (KAP) ergänzt wor-
den. Das Strategiepapier haben die Teilnehmenden im Vorfeld erhalten.  

 Folien siehe Anhang 2 

3.4 Warm Up: Positionierung 
Um ein erstes Meinungsbild zu erhalten, haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Warm Up 
die Möglichkeit, Position zu beziehen und sich den Adjektiven und Beschreibungen räumlich zuzuord-
nen. Die Teilnehmenden können sich in vier Durchgängen zu verschiedenen Merkmalen entweder auf 
die rechte, die mittlere oder die linke Seite des Raumes platzieren. 

Engagiert und miteinander vernetzt  träge und wenig vernetzt 

 
Reich an Angeboten (Versor-
gung/Kultur/Freizeit)  langweilig und öde 

 

4 
 



SOZIALE DORFENTWICKLUNG IMMENSEN-ARPKE-SIEVERSHAUSEN I PROTOKOLL STRATEGIEWORKSHOP 

Umweltbewusst und klimafreundlich wenig umweltbewusst und eher klimaschädlich 

 
Bedarfsgerecht angebunden Weniger gut angebunden 

 

3.5 Erfahrungsaustausch:  
Impuls-Vortrag Nachbarregion Kanal-Fuhse-Region-West 

[Christian Bartscht, Ortsbürgermeister Schwicheldt/Dorfregion Kanal-Fuhse-Region-West] 
 Für einen Wissenstransfer hat Christian Bartscht von den Erfahrungen des Dorfentwicklungspro-

zesses der Dorfregion Kanal-Fuhse-Region-West berichtet.  
 Er betont wie wichtig es sei, die Kommunikation zwischen den Bürgerinnen und Bürgern und den 

Ortsräten gut und intensiv zu gestalten, damit die entwickelten Ideen am Ende wirklich umset-
zungsfähig sind. Somit kann die Motivation der Menschen während des gesamten Prozessverlaufs 
beibehalten werden. Ebenfalls sei es wichtig, eine gemeinsame Identität zu entwickeln, da diese 
den Zusammenhalt stärkt.  

 Ein Beispielprojekt der Dorfregion Kanal-Fuhse-Region-West ist die Broschüre „Die Region ent-
decken, Dörfer erleben“. In der Broschüre sind drei verschiedene Dörfer-Rundtouren dargestellt, 
die mit dem Fahrrad bereist werden können, damit die Gäste genauso wie die Bewohnerinnen 
und Bewohner der Dorfregion die wichtigsten Punkte der Region kennen lernen und entdecken 
können.  

 Zu einer Freizeitaktion haben sich Interessierte, Aktive aus Arbeitsgruppen und aus der Dorfver-
sammlung zusammengeschlossen und sind mit ihren Fahrrädern durch die Dorfregion gefahren, 
um Besonderheiten in der Kanal-Fuhse-Region-West kennenzulernen. Initiiert und organisiert 
wurde die gemeinsame Aktion durch die Arbeitsgruppen Dorfidentität und Wegenetz.  

 Folien siehe Anhang 2 
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4 Arbeitsphasen: Identitätsstiftende Merkmale, Namens-
findung, Zielsetzung  

4.1 Identitätsstiftende Merkmale 
In der ersten Arbeitsphase beantworten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer folgende Fragen zu 
ihrem jeweiligen Heimatdorf: 
 Was verbinden Sie mit Ihrem Dorf (Orte, Traditionen uvm.)?  
 Was zeigen Sie einer Person, die zum ersten Mal in Ihr Dorf kommt, und was müsste er/sie miter-

leben, um Ihren Ort kennenzulernen? 
Diese identitätsstiftenden Merkmale werden auf Moderationskarten gesammelt. 
Nachdem diese notiert sind, rotieren die Gruppen dann zu den jeweiligen anderen Orten und sam-
meln die Merkmale, die sie mit dem jeweiligen anderen Dorf verbinden. Somit wird festgehalten, 
welche Außenwirkung die Dörfer auf die anderen haben. Bei dieser Arbeitsphase kann nicht nur fest-
gestellt werden, wie die Innen- und Außenwirkung eines Dorfes ist, sondern auch welche Gemein-
samkeiten es zwischen den Dörfern gibt.  
Die Tabelle zeigt die gemeinsamen Merkmale, die die Teilnehmenden in zwei oder allen Ortschaften 
genannt haben. 

Gemeinsame Merkmale Immensen Arpke Sieverhausen 

Alte Bauernhöfe X X X 

Alte landwirtschaftliche Gebäude X X X 

Feste  X X X 

Grundschule X X X 

Hofcafé X X X 

Kirche X X X 

Lebendiger Adventskalender X X X 

Störche X X X 

Vereine X X X 

Apotheke  X X 

Bahnhof X X  

Schützenfest X X  

Stau X  X 

Weidelandschaft X X  

 Ergebnisse im Detail siehe Anhang 3 

4.2 Namensfindung 
In einer aktiven Pause dürfen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer Namensvorschläge für die 
Dorfregion entwickeln, die in der folgenden Tabelle aufgelistet sind. Weitere Anregungen können 
gerne an KoRiS oder an die Stadt Lehrte weitergegeben werden. Die gesamten Vorschläge wird die 
Lenkungsgruppe in ihrer nächsten Sitzung diskutieren.  

Namensvorschläge aus dem Strategie-
workshop 

Namensvorschläge aus der 
Bürgerversammlung 2017 

 Mensch-Storch-Kultur3 
 Mensch-Storch-Kultur Hoch 3 
 A2-Area 
 3 Dörfer  1 Zukunft 

 ISA 
 Hainwald (alter Name der Region in Arpkes Chro-

nik) 
 Storchenregion ISA Region mit Zukunft 
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 3 Dörfer – 1 Region feiert  
 Party-Area 
 Party Hoch 3 
 LISA 

 

 Storchenregion 
 Storchendörfer 
 Storchennest 

4.3 Zielsetzung 

In dieser Arbeitsphase diskutieren die Teilnehmenden die in dem Strategiepapier zusammengefassten 
Ziele; bei Bedarf konkretisieren, ergänzen oder streichen sie diese. Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer können sich den Handlungsfeldern frei zu ordnen. 
Die vier Handlungsfelder sind:  
 Wohnen/Bausubstanz/Innenentwicklung  
 Dorfgrün/Landschaft/ Erholung  
 Versorgung/Wirtschaft/Mobilität 
 Dorfleben/Identität/Kultur 

 Ergebnisse siehe Anhang 4 

5 Zusammenfassung und weiteres Vorgehen 
Frau Frahm und Frau Hitzmann stellen kurz die wichtigsten Ergebnisse der Arbeitsphasen vor.  
Frau Frahm weist auf die aktuelle Online-Befragung hin und fordert die Teilnehmenden auf, gerne 
dort bis zum 9. Februar teilzunehmen und diese an Bekannte und Nachbarn weiterzuleiten. Die Be-
fragung ist unter www.lehrte.de zu finden. 
Der nächste Termin ist die öffentliche Auftaktveranstaltung am 18. Februar im Scheuers Hof in Im-
mensen. Frau Frahm bedankt sich bei den Teilnehmenden für die konstruktiven Hinweise und freut 
sich auf eine gute gemeinsame Zusammenarbeit.  
 
.  
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Anhang  

Anhang 1: Liste der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

Name, Vorname Institution Wohnort 

Frau Baingo Landschaftsarchitektin Arpke 

Herr Bellack Arbeitskreis "Unser Dorf hat Zukunft"  Immensen 

Herr Bollwein Stadtbaurat (LG) Lehrte 

Herr Brandes Landwirt Sievershausen 

Herr Brandes Antikriegshaus Sievershausen 

Frau Brünker SOS Karnevalgemeinschaft Sievershausen 

Herr Clement Gemeinsam für Immensen e.V. (LG) Immensen 

Frau Esdaile Stadtjugendpflegerin Lehrte 

Herr Festerling Bürger Sievershausen 

Herr Fricke Freiwillige Feuerwehr Immensen 

Frau Gehrke GS Elternratsvorsitzende Sievershausen 

Herr Grube Jugendzentrum Arpke Lehrte 

Herr Grüneberg Jugendlicher Sievershausen 

Frau Hampe FDL Stadtplanung (LG) Lehrte 

Herr Hapke Ortsbürgermeister (LG) Sievershausen 

Herr Hattendorf Ortslandwirt Immensen 

Frau Heinemann GS Elternratsvorsitzende Immensen 

Frau Hemker Bürgerin Arpke 

Herr Kampe SoVD  Sievershausen 

Herr Kohring FD Stadtplanung (LG) Lehrte 

Herr Kothe Ortsbürgermeister (LG) Immensen 

Herr Kühn Kirchenvorstand (LG) Sievershausen 

Herr Kutzke NABU Immensen 

Herr Lechelt  FD Jugend und Soziales Lehrte 

Frau Lerch Bürgerin Immensen 

Herr Meyer Realgemeinde Immensen 

Herr Ricko Zytanien Immensen 

Frau Sassen Bürgerin Sievershausen 

8 
 



SOZIALE DORFENTWICKLUNG IMMENSEN-ARPKE-SIEVERSHAUSEN I PROTOKOLL STRATEGIEWORKSHOP 

Name, Vorname Institution Wohnort 

Herr von Wehren Freiwillige Feuerwehr Sievershausen 

Frau Walpuski Pastorin Arpke 

Herr Wendler  Sportverein Arpke 

Herr Wolter GS Elternratsvorsitzender Arpke 
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Anhang 2: Ausgewählte Folien zu den Vorträgen 

Einführung Soziale Dorfentwicklung (Frahm/Hitzmann) 
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Impuls-Vortrag Nachbarregion Kanal-Fuhse-Region West (Christian Bartscht) 
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Anhang 3: Arbeitsphase Identitäts- und Imagefindung für die Region 

 
Was verbinden Sie mit Immensen (Orte, Traditionen uvm.)? 

Aus der Sicht von… 
Immensen Sieverhausen Arpke 

Feste 

 Zytanien 
 Dreschefest 
 Schützenfest  
 Osterfeuer 
 Weihnachtsmarkt  

 Zytanien 
 Schützen- und Dreschefest 
 

 

Natur  

 Kälberwiesen 
 Storchennest 
 Störche  
 Grafhorn  
 Gemarkungssteine  
 Gemarkung „Gelde Riede“  
 Teiche/Seen 
 Bullenmoor 

 Wiesen im Ortsbereich 
 Storchennester 
 

 Ausgeräumte Landschaft zwi-
schen Immensen-Arpke und 
Arpke-Sievershausen 

 Grafhorn/Eisenzeithaus 
 

Mobilität 

 Bahnhof  
 A2 
 

 Bahnhof  
 Stau  
 Fehlender Radweg Burgdorf 

 
 Stau 
 Negative Beeinflussung durch 

BAB 

Freizeit 

 Sporthalle(n) 
 Naherholung 
 Hofcafé  

 Turnhalle (groß) im Ort  
 Kinder- und Jugendsport ISA 

 Bolzplatz  
 Jugendarbeit 
 Zentrum?  
 Pfadfinder 

Wirtschaft  

 Schafskäserei  Whisky (Malt Whisky Company) 
 Reisebüro  

 

Versorgung 

 Betreutes Wohnen mit Ärzte-
zentrum  

 Fehlende Nahversorgung  
 Grundschule 
 Feuerwehr 

 Altenheim und Apotheke 
 Projekt Dorfladen  
 Noch durchschnittliche Ein-

kaufsmöglichkeiten 

 Altenheim mit Café 
 Landhandel (Kiebitz) 
 Scheuers Hof und Pension 

Sonstiges 

 Kirche  
 Dorfchroniken 
 Alte landwirtschaftliche Ge-

bäude 
 Alte Bauernhöfe 
 Lebendige Kirche 
 Hofnamentafeln 
 altes Feuerwehrhaus 

 Kirche 
 Bauernhöfe 
 Milchtankstelle 

 Alte Bausubstanz 
 Lange Höfe 
 Dorfschilder 
 Rehasport 
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Was verbinden Sie mit Arpke (Orte, Traditionen uvm.)? 

Aus Sicht von… 

Arpke Sieverhausen Immensen 

Feste 

 Schützenfest 
 Baltheuers Hoff  Dorfveran-

staltungen (Veranstaltungsraum) 
 Dorffest 
 Lebendiger Adventskalender  

 
 Baltheuers Hoff 

 

 Schützenfest 
 Kinderfasching 
 Altstadtfest 

Natur  

 Dorfteich 
 Grafhorn (Naturfreundehaus) 
 Störche  
 Ortsrand Hasendamm 
 Kleinteilige Weidelandschaft 

im Süden  
 Apfelchausee 
 Alpakas 

 Dorfteich 
 Grafhorn 
 Storch 

 

 Dorfteich 
 Grafhorn 

 

Mobilität 

 Schutz durch Umgehungsstra-
ße 

 Bahnhof  
 Tempo 30 

 Umgehungsstraße  
 Bahnhof 
 Kein Durchgangsverkehr 

 Verkehrsberuhigt  
 Bahnhof 
 Kreisel 
 

Freizeit 

 Pferde 
 Vereine, Sportvereine, Reit-

vereine  
 Juz (Jugendtreff) 
 Boßelstrecke 
 Boule-Platz 

 Reithalle 
 Freibad 
 Sport- und Jugend + Kirche 

ISA  
 SOLA (Jugendzeltlager) 
 

 Reithalle 
 Schwimmbad 
 

Wirtschaft  

 Erlebnisgärtnerei Arkadia 
 

 Blumenladen und Pflanzen  Arkadia (Gartencenter) 
 Grüngutplatz 
 Gewerbepark 

Versorgung 

 Lebensmittelverkauf vom Hof 
 Schwimmbad, Schule, Sportan-

lagen, Hainwald 
 Waldkindergarten  

 

 Bank 
 

 Volksbank 
 Apotheke  
 EDEKA „Supermarkt“ 

Sonstiges 

 Kirche(n) 
 Alter Friedhof  
 Alte Hofstellen 
 Arbeitskreis Kultur und Bil-

dung 
 Positive Neugier  
 Westerende 

 Viele Kirchengemeinden  
 Alter Friedhof  
 Arche (Pferdegnadenhof) 
 

 Kirche 
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Was verbinden Sie mit Sievershausen (Orte, Traditionen uvm.)? 

Aus Sicht von… 

Sievershausen Arpke  Immensen 

Feste 

 Veranstaltungsräume (Fricke) 
 Maibaumaufstellen 
 Karibische Nacht 
 Dorffede 
 Weihnachtsmarkt 

 Karneval  Karneval 
 Dorf-Fehde 
 Hotel Fricke 

Natur  

 Storchennest    

Mobilität 

 An beiden Seiten der A2 
 Keine Umgehungsstraße  
 Schlechte ÖPNV Anbindung 

 Durchfahrt(s) – Straße/-
Kreuzung 

 Autobahnlärm 
 Autobahnanschluss 

 

Freizeit 

 Jugendarbeit (Jugendtreff) 
 Kirche mit Kindern 
 Workcamp Deutschland Doku 
 Brummerbühne 
 Viele Sportmöglichkeiten 

  Brummerbühne 
 

Wirtschaft 

 Gewerbegebiet  Riesen Gewerbegebiet  
 Tankstelle  
 Sauer Natursteine 
 Vollmer-Hof 

 Gewerbegebiete 
 Tankstelle 

Versorgung 

 Gute Ärztliche Versor-
gung/Apotheke 

 Nahversorgung und Ärzte/ 
Apotheken 

 Einkaufsmöglichkeiten 
 Grundschule, Kita, Krippe inkl. 

Ganztag 
 Weiterführende Schulen 

(HoBS) 
 Scheffler und Balkenholl 

 Zahnarztpraxis 
 Kiosk Scheffler 
 Eisdiele 
 Pizzeria 
 Penny, City Post-Briefkasten 
 Balkenholl 

 Apotheke 
 Penny 
 Bäckerei 
 Biermann Baumarkt 
 Landhandel 
 Eis bei Scheffler 

Sonstiges 

 Haus der Vereine  
 Schlachtenbild 
 AK Ortsgeschichte 
 Alte Große Kirche 
 Kein richtiges Schützenhaus 
 Große Vereinsvielfalt 
 SOS-Karneval 
 Alter Dorfkern 
 Sport und Kirche ISA 

 Antikriegshaus 
 Die Schlacht-das Feld  
 Campus rund um die Kirche 

 Antikriegshaus 
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Aus Sicht von… 

Sievershausen Arpke  Immensen 
 Dokumentationsstätte Nagel-

kreuz 
 Friedhof 
 Baudenkmale 

 

Anhang 4: Arbeitsphase Zielsetzung: Aktualisiertes Strategiepapier 

 Siehe separate Datei 
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